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daraus hervorgegangenen politiſchen Agitation
ſchlimmſte

mäßigen Hetzpreſſe kgetragen worden ſondern von der potenzierten Sach-
unkenntnis der ſogenannten „guten unparteiiſchen“ Preſſe.

Der Schaden, den die gewerbsmäßige demokratiſche Hetz
I preſſe ſtiften kann, iſt deshalb verhältnismäßig nur ge

akzeptiert;
Grundlagen und Vorausſetzungen des Geſagten ſchützt die
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Politiſche Unwiſſenheit.
Jm „vBerliner Lokalanzeiger“ und im „Tag“ konnte

man dieſer Tage an leitender Stelle leſen:
„JIn den Kämpfen um die Reichsfinanzreform war

immer nur die Rede von der Notwendigkeit, dem Reiche neue Ein
zu verſchaffen, und geſtritten wurde in der Hauptſache

darum, wer die neuen Mittel aufbringen ſolle. Daß die Bürger
mehr in den allgemeinen Säckel zahlen müßten als früher, war
klar, und man fand ſich darein, wenn man auch die Verteilung der
neuen Laſten hier und da als ungerecht anſah. Jetzt aber droht
ein neuer Schrecken am finanzpolitiſchen Horizont iſt ein dunkler
Punkt aufgetaucht, geradezu unheimlich in ſeiner Unbe-

Es ſtellt ſich heraus, daß die große Reform auch das
Keich ſelbſt zu neuen Ausgaben zwingt. 150 neue
Zollämter ſollen allein an der holländiſchen Grenze errichtet
werden, um dem vermehrten Ehmuggel zu begegnen. Da nicht

angenommen werden darf, daß dieſes ehrenhafte Gewerbe nur im
Nordweſten des Vaterlandes getrieben wird, muß man fürchten,
daß die Zahl dieſer wenig beliebten Schutzhäuſer für das ganze
Reich erhöht werden ſolle. „Nette Geſchichten!“ würde Leporello
dazu ſagen. Das koſtet wieder eine Unmenge Geld, die eben be
willigten 500 Millionen werden nicht reichen, mit der Verminde-
rung des Beamtenheeres iſt es nichts, der Bürger wird noch tiefer
in den Beutel greifen müſſen. Die Gegner der letzten Neuordnung
der Reichsfinanzen aber lachen ſich ins Fäuſtchen, ſie behalten
recht, dieſe Reform macht eine weitere nötig, ſie iſt eine Schraube
ohne Ende und deshalb zu verwerfen.“

Jm Kampf um die Reichsfinanzreform und in
iſt die

Verwirrung nicht von der politiſch-gewerbs
in das „Urteil des Volkes“ hinein

ring, weil es an ihrem „Stamm-Leſepublikum“ ſowieſo
nicht mehr viel zu verderben gibt; ihre nur gelegentlichen
Zufallsleſer wiſſen aber das, was ſie hier leſen, beim An-
blick des Zeitungstitels meiſtens ſchon hinreichend zu
würdigen. Anders iſt die Wirkung deſſen, was die „wohl-
geſinnte unparteiiſche“ Preſſe ihrem Publikum bietet.
Darlegungen, wie die oben zitierten, die ſo „objektiv“ aus
ſchauen und eine ſo „ruhige, ſachlich zwingende Begrün-
dung“ entfalten, werden von weiten Kreiſen ſchlankweg

denn vor einer ſachlichen Nachprüfung der

eigene Sachunkenntnis. Man beachte einmal an dem hier
vorliegenden Spezialfall, was dem deutſchen „politiſchen“
Publikum von dem Genre dieſer deutſchen „politiſchen“
Preſſe alles geboten werden darf.
Erſtens: Jn der geſamten Finanzreform findet ſich

nicht eine einzige neu eingeführte Zollauflage auf einen bis
dahin etwa zollfrei geweſenen Verbrauchsartikel. Es
kann alſo gar nicht davon die Rede ſein, daß nunmehr etwa
zur Bewältigung der Verzollung neuer Maſſenartikel be-
ſondere neue Zollämter errichtet werden müßten.

Zweitens: Auch die durch die Finanzreform beſchloſſene
Steuererhöhung. auf Kaffee, Tee uſw. beanſprucht ſelbſt
redend nicht einen Federſtrich mehr Arbeit. Denn die
Zollbeamten haben ganz die gleiche Kontrollarbeit zu
leiſten, ob ein Zentner Kaffee mit 30 Mark oder mit
40 Mark verzollt werden muß, und die Niederſchrift
des Exempels: 100 Zentner à 40 Mark 4000 Mark
beanſprucht nicht mehr Zeit und Tinte als die Niederſchrift
des bisherigen Exempels: 100 Zentner à 30 Mark
S 3000 Mark.

ZDrittens: „Zollämter“ dienen bekanntlich überhaupt
nicht dazu, den Schmuggel zu verhüten; dies iſt vielmehr
die Aufgabe der Grenzwächter.

Für die Errichtung einer größeren oder einer ge
ringeren Zahl von Zollämtern iſt lediglich das Intereſſe
des Handels, die Erleichterung der Abwickelung des Zoll
verkehrs maßgebend. Und dieſes Intereſſe iſt ganz gleich
groß, ob ein paar Artikel mehr oder weniger zu verzollen
ſind und ob die Zollſätze 10 Prozent oder 100 Prozent be
tragen. Wenn alſo aus dieſen verkehrstechniſchen Gründen
neuerdings eine Vermehrung der Zollſtellen überhaupt be
abſichtigt ſein ſollte, ſo hätte das mit der Finanzreform
jedenfalls nicht das Mindeſte zu tun.

Aber es kommt noch hinzu, daß das ganze Gerücht von
einer „Vermehrung der Zollämter“ glatt aus der Luft ge
griffen iſt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat das Gerücht, wie
wir ſchon mitgeteilt haben, offiziös ganz energiſch als
jeder Begründung entbehrend zurückgewieſen! e

Deutſches Reich.
T Deutſchland und Jtalien. Das römiſche Blatt
r un tritt in einem Artikel der Auffaſſung der dem
J reibund feindlichen Blätter, als ob in der Verſchiebung
73 Beſuchs des Reichskanzlers von Bethmann Hollweg in
e ein Mangel an Rückſicht gegen Jtalien liege, ſcharf

gegen. Das Blatt erinnert daran, daß Herr von Beth
n Hollweg gleich nach ſeiner Ernennung zum Reichs

tanzler dem italieniſchen Miniſter des Aeußeren Tittoni
in einem ſehr herzlichen Briefe den Wunſch ausgeſprochenhabe, ſobald als möglich nach Rom zu nen um dem

Donnerstag, 21. Oktober 1909.
Könige ſeine Aufwartung zu machen und Tittoni perſön
lich kennen zu lernen. Dieſer habe darauf geantwortet,
der König ſei von Rom abweſend und würde erſt gegen
Mitte November dorthin zurückkehren; er teile den gemein
ſamen Wunſch des Kanzlers und Tittonis, daß dey Beſuch
in Rom ſtattfinde. Mit Rückſicht auf die beginnenden par
lamentariſchen Arbeiten auf der einen Seite und den ge
meinſam gehegten Wunſch, daß der Beſuch in Rom ſtatt
finde, auf der anderen Seite, habe ſich jedoch eine Ver
ſchiebung des Beſuchs notwendig gemacht. Die Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Jtalien ſeien ausge
zeichnet, getragen von der größten Herzlichkeit und gegen
ſeitigen Hochachtung.

Das neue Viehſeuchengeſetz. Zu dem Jnkrafttreten
des Geſetzes über die Unterdrückung vonViehſeuchen vom 26. Juni d. J. ſchreibt man uns:
Zu dem alten ViehſeuchenGeſetz vom 27. Juni 1895 ſind
durch eine Bundesratinſtruktion ſehr eingehende
veterinärtechniſche Ausführungsvorſchriften über die vor-
geſehenen Schutzmaßregeln erlaſſen, welche nunmehr durch
die veränderten Beſtimmungen des neuen Geſetzes eine
vollkommene Umgeſtaltung erfahren müſſen. Dabei iſt zu
berückſichtigen, daß eine ganze Reihe weiterer Krankheiten,
wie z. B. die Tuberkuloſe der Rinder, in den Bereich des
Geſetzes einbezogen iſt. Vor allem aber werden durch das
neue Geſetz die landesgeſetzlichen Ausführungsbeſtim-
mungen der Einzelſtaaten zum Geſetz vom Jahre 1895 ſehr
weſentlich beeeinflußt und bedürfen einer Neuregelung, die
ſich in erſter Linie auf die Koſtenaufbringung und die Ent
ſchädigungsfrage bezieht. Es müſſen daher zunächſt durch
die Landtage der Bundesſtaaten dieſe neuen geſetzlichen
Ausführungsbeſtimmungen verabſchiedet werden. Jn
Preußen wird ein entſprechender Geſetzentwurf in der
nächſten Tagung vorgelegt werden. Erſt wenn dieſe Geſetze
von den Einzelſtaaten erledigt ſind, kann das Reichsgeſetz in
Kraft treten. Und aus dieſem Grunde iſt im S 82 des
Geſetzes vorgeſchrieben, daß das Geſetz durch kaiſerliche
Verordnung in Geltung geſetzt werden ſoll.

Gleisanſchluß. Verzeichnis der Jnhaber und Mit
benutzer von Gleisanſchlüſſen im Bereiche und unter Mit-
wirkung aller Eiſenbahn und Kleinbahn- Verwaltungen
im Deutſchen Reiche. Zuſammengeſtellt nach dem amtlichen
Material. Verlag Otto Thiele, Berlin SW. 11. Zum
erſten Male wird hier ein Verzeichnis ſämtlicher Gleis-
anſchlußbeſitzer Deutſchlands veröffentlicht. Die in Be
tracht kommenden Behörden haben das Werk in weiteſt
gehendem Maße unterſtützt, daher iſt der Verlag in der
Lage, ein durchaus lückenloſes Adreſſenmaterial zu bieten.
Das Erſcheinen des Werkes wird einen langgehegten
Wunſch weiter Kreiſe der Jnduſtrie und des Handelsſtandes
befriedigen und die Anſchaffung wird zur Vervollſtändigung
jeder öffentlichen und privaten kaufmänniſchen Bücher
ſammlung beitragen. Das Werk wird in der erſten Hälfte
des Monats November erſcheinen.

Baumvwollkonferenz im Reichsamt des Jnnern. Auf Ein
ladung des Staatsſekretärs des Jnnern fand, wie die „Jnf.“ an
unterrichteter Stelle erfährt, am 19. Oktober im Reichsamt des
Jnnern eine Konferenz mit Verbänden und Jnter-
eſſenten der Textilinduſtrie ſtatt, in der über eine
Verſtändigung über die weitere Aufbringung und Säccherſtellung
von Mitteln ſeitens der deutſchen Baumwollinduſtriellen beraten
wurde. Es handelt ſich hierbei um Unterſtützung der Beſtre
bungen, die darauf gerichtet ſind, der deutſchen Baumwoll
in duſtrie die Beſchaffung des Rohmaterials zu
erbeichtern. Dem Reichsamk des Jnnern iſt hierfür durch
den Reichshaushaltsetat der letzten drei Jahre die Summe von
je 50 000 Mark zur Verfügung geſtellt worden, und der Reichstag
hatte die Bewilligung des Betrages ſ. Zt. davon abhängig ge
macht, daß die deutſchen Baumwollinduſtriellen an ihrerſeits
erhebliche Beiträge aufbringen, um die Ausbreitung der Baum
wollkultur zu fördern. Die Vertreter der Textilinduſtrie hatten
ſich im Jahre 1907 bereit erklärt, in ihren Vereinigungen und
Verbänden dahin zu wirken, daß ihre Mitglieder zu den Baumwollunternehmungen des Kiolomaltvirtſchaſtlichen Komitees für

die Jahre 1907, 1908 und 1909 Beiträge leiſten, die einem
Satz von mindeſtens 10 Prozent der Beiträge
zur Berufsgenofſenſchaft entſprechen. Die auf Grund
dieſer Erklärung eingegangenen Mittel die geleiſtete Beihilfe
betrug 282 148,52 Mk. erſchienen genügend, um den dem
Reichsamt des Jnnern zur Verfügung ſtehenden Betrag für den
angegebenen Zweck z verwenden. Was nun die weitere Auf
wendung von Mitteln anbetrifft, haben das Reichskolo
niaglamt und der Verwaltungsrat der Wohl
fahrtslotterie zu Zwecken der deutſchen Schutz
gebiete bereits ihre Bereitwilligheit erhſärt, für
weitere Jahre zum gleichen Zwecke Beiträge zu leiſten. Ferner
hat die Baumwollbau Kommiſſion des Kolonialwirtſchaftlichen
Komitees beantragt, daß die Vertreter der Textilinduſtrie auch
fernerhin in gleicher Weiſe die Beiträge aufbringen,
was in der Konferenz von ihnen zu beſchließen ſei.

Die verwaltungstechniſchen Grundſätze im Königreich
Sachſen. Das „Dresdner Journal“ ſchreibt: Ein auswärtiges
Tageblatt nimmt an, daß die am 18. d. Mts. in einer Be
ſprechung mit Verwaltungsbeamtken projektierten Grundſätze des

iniſteriums des Innern nur aufgeſtellt wurden, weil die neuen
Wahlen vor der Tür ſtänden. Demgegenüber iſt darauf hinzu
weiſen, daß der Miniſter des Jnnern, Graf Vitzthum, alsbaldnach ſeinem Dienſtantritt das Bedürfnis empfunden hat, zur
Wahrung der Einheitlichkeit in dex Landesverwaltung ſeine Auf-
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faſſung von den Aufgaben der Behörden der inneren Verwaltung
den in Frage kommenden Stellen darzulegen. Die zu dieſem
Zwecke vorgeſehene Beſprechung mußte wegen der Beurlaubung
verſchiedener Herren verſchoben werden, bis die Anweſenheit aller
an dieſer Beſprechung Beteiligten geſichert wäre. Die Unter
tellung, eine derartige Beſprechung ſolle Wahlzwecken dienen und
ie aufgeftellten Grundſätze könnten vergeſſen werden, ſobald die

Wahlen vorüber ſeien, geht völlig fehl. Die Verwaltungsſtellen
verfolgten bei Bekanntgabe der allgemeinen Richtlinien nicht be
ſondere Zwecke ſondern die Wahrung des allgemeinen Landes
wohles, der Bedürfniſſe der Bevölkerung und Sorge für dauernde

und Durchführung der von ihnen vertretenen Auf-
ng.

Der Hanſabund teilt mit: Der vom „Vorwärts“ gebrachte
Brief des Direktors Marx in Königsberg an den Präſidenten des
Hanſabundes, Dr. Rießer, exiſtiert nicht, iſt weder abgeſandt noch
angekommen, womit auch alle an ihn geknüpften Folgerungen
entfallen.

Regierung und Aufhebung des Zwangsarbeitsnachweiſes.
Wie mitgeteilt, haben die Vorſtände der vier Bergarbeiter
organiſationen beſchloſſen, an den Miniſter für Handel und Ge
werbe eine Eingabe zu richten, in der dieſer um die Vermittelung
bezüglich der Aufhebung des Zwangsarbeißsnachweiſes ange
gangen wird. Von unterrichteter Seite wird der „Jnf.“ zu dieſer
Nachricht folgendes mitgeteilt: Anſcheinend befürchten die Or
ganiſationen, daß durch die Zwangsarbeitsnachweiſe der Anle
gung der Arbeiter guf anderen Gruben Schbwie-
rigkeiten bereitet werden. Eine geſetzliche Handhabe, die
sur Aufhebung dieſer Arbeitsnachweiſe führen könnte, beſteht
nicht. Ebenſo dürfte es ſehr zweifelhaft ſein, ob eine
Vermittel ung in dieſem Falle ſtattfinden wird. Als ſ. Zt.
ein Eingreifen oder eine Vermittelung der Behörden wegen
Aufhebung der „ſchwarzen Liſten“ in Betracht kam, wurden
lediglich genaue Jnformationen eingezogen, die
nicht ergaben, daß die Behauptung zutreffe, mißliebige Arbeiter
wären auf dieſe Liſten geſetzt. Bei den jetzt in Diskuſſion ſtehen
den Arbeitsnachweiſen muß auf alle Fälle anerkannt werden, daß
durch ſie eine Erleichterung für die Arbeits
ſuchenden geſchaffen wird, und ferner haben die Arbeiter
ſelbſt anerkannt, daß ein häufiger Wechſel der Beleg
ſchaften aus Sicherheitsgründen ſchädlich ſei.
Sollten die Zwangsarbeitsnachweiſe dahin wirken, daß unnötiger
Wechſel erſchwert wird, ſo würde dies nur vorteilhaft ein.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Bei dem Wiederzuſammentreten des öſter

reichiſchen Abgeordnetenhauſes am Mittwoch war der Sitzungsſaal und
die Galerien überfüllt. Der Miniſterpräſident und die Miniſter wurden
von den Tſchechiſch- Radikalen mit Lärm und Abzugsrufen empfangen.
Der Miniſterpräſident erklärte die Seſſion für eröffnet und forderte den
Abgeordneten Funke auf, als Alterspräſident den Vorſitz zu übernehmen.
Funke wurde von den meiſten Abgeordneten mit lebhaftem Beifall
empfangen. Während die Tſchechiſch Radikalen den Lärm fortſetzten,
hielt Funke die mit Beifall aufgenommene Eröffnungsrede,
worin er die Abgeordneten begrüßte und an das aus dem
allgemeinen Wahlrecht hervorgegangene Haus den Appell richtete,
ſeine Aufgaben voll und ganz zu erfüllen. Die Rede klang in einem
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Kaiſer Franz Joſef aus. Unter
andauerndem Lärm leiſtete hierauf der neugewählte Abgeordnete Graf
Skarbek die Angelobung. Nach der Mitteilung von der Mandats-
niederlegung der Abgeordneten Dorfrann und Serb proteſtierte der
Abgeordnete Wolf gegen den Beſchluß der geſtrigen Obmännerkonferenz,
die Präſidentenwahl am Freitag vorzunehmen, was verfaſſungswidrig
ſei und eine Nachgiebigkeit gegen die ſlaviſche Union bedeute. Der
Alterspräſident erklärte hierauf, mit Rückſicht auf vielfach geäußerte
Wünſche und um den Abgeordneten Gelegenheit zu geben, ſich über
die Wahl des Präſidenten ſchlüſſig zu werden, die Sitzung auf
48 Stunden zu unterbrechen. Die Präſidentenwahl findet am
Freitag 11 Uhr ab. Der Lärm der Tſchechiſch-Radikalen dauerte
während der ganzen Sitzung an.

Ferner wird uns aus Wien gemeldet: Jn der
Sitzung des Herrenhauſes am 20. er. dankte Präſident Fürſt
zu Windiſch-Graetz nach der Vorſtellung des wieder-
ernannten Präſidiums durch den Miniſterpräſidenten für
ſeine Ernennung und erinnerte ſodann an den glän
Verlauf der Tiroler Jahrhundertfeier, bei welcher ebenſo
wie am Tage des Eintritts des Monarchen in das
80. Lebensjahr die Gefühle tiefeingewurzelter, unauslöſch
licher Liebe und Treue der geſamten Bevölkerung Oeſter
reichs für den Kaiſer und das Herrſcherhaus in glänzender
Weiſe zum Ausdruck gekommen ſeien. Nach einem Hoch
auf den Kaiſer ſchloß der Präſident die Sitzung. Die nächſte
Sitzung iſt auf heute anberaumt.

Schließlich meldet das Ungariſche Telegr.-Korr.Bureau aus
Wien: Jn dem ungariſchen Miniſterrate am Mittwoch,
der eine halbe Stunde dauerte, forderte der König in ſeinen ein
leitenden Worten die Miniſter auf, ihre Anſchauungen über die
Löſung der Kriſe darzulegen, wobei er betonte, es ſei wünſchens
wert, die Koalition aufrecht zu erhalten. Die Miniſter legten
darauf ihre Anſchauungen dar und betonten, eine verfaſſungs
mäßige Löſung ſei nur möglich, wenn entweder die Mehrheit oder
die Minderheit des ungariſchen Abgeordnetenhauſes mit der
Bildung des Kabinetts betraut werde. Wenn auch die Aufrecht-
erhaltung der Koalition ausgeſchloſſen erſcheine, ſo würden ſie
doch in dieſer Richtung ihre Bemühungen fortſetzen und dem
Könige hierüber berichten. Der König erklärte hierauf wieder
holt, er wünſche eine verfaſſungsmäßige Löſung der Kriſe, und
erſuchte die Miniſter, ſeinen Entſchluß abzuwarten und dahin zu
wirken, daß die ſchwierige Lage nicht durch unvorhergeſehene Um
ſtände noch mehr erſchwert werde. Die Miniſter reiſten nach
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mittags nach Budapeſt ab. Vor dem Kronrad hatte der König den

Grafen Andraſſh, ſodann den ungariſchen Miniſterpräſidenten
empfangen.

Die Herrſcher Rußlands und Jtaliens. Der Kaiſer
von Rußland wird der römiſchen „Tribuna“ zufolge von
Alexandrowo über Frankfurt a. M., Lyonund Modane fahren. Da er inkognito reiſt, wird ihm weder
von deutſchen noch franzöſiſchen Behörden ein
g. 8 n n bereitet werden. Der Kaiſer kommt am

o be r in Bardonnecchia an, wo m der ruſſiſche
in Rom 3 Dolgorucki und die zum Ehren-

dienſt kommandierten Offiziere erwarten. Von Bardonnecchia
ſoll der kaiſerliche Zug direkt nach Racconigi r
wo er am Nachmittage eintrifft. Bahnhofe werden
der König von Jtalien, der italieniſche Miniſterpräſident Giolitti
und der Miniſter des Aeußern Tittoni den Kaiſer empfangen.
Am 24. Oktober findet Jagd ſtatt mit nachfolgendem Empfang
im Schloß. An demſelben Tage iſt Galadiner, an welchem
außer den Mitgliedern der königlichen Familie die Spitzen der
Behörden teilnehmen. Am 25. wird wiederum Jagd abge-
halten oder ein Ausflug im Automobil in die Umgegend ge
macht. Die Abreiſe des Kaiſers iſt auf den Abend des
25. Oktober feſtgeſetzt.

Ferner ſchreibt die „Tribuna“:
Verſchiedene Blätter berichteten, daß ein franzöſiſche s

Geſchwader während des Aufenthaltes des Kaiſers von
Rußland nach Jtalien kommen werde. Dieſe Meldung ent
behrt der Begründung und damit entfallen alle daran
geknüpften Kommentare. Das franzöſiſche Geſchwader, deſſen
Ankunft in Neapel ſchon lange angekündigt iſt, wird erſt nach der
t r Kaiſers von Rußland dort eintreffen, nämlich am

ober.
König Peter und Kaiſer Nikolaus. Dem ſerbiſchen

Hofe iſt von der ruſſiſchen Regierung die Mitteilung zuge
gangen, daß der Kaiſer von Rußland den in Ausſicht ge
ſtellten Beſuch des Königs Peter von Serbien nicht an
nehmen könne.

Rußland. Miniſterpräſident Stolypin eröffnete am
Mittwoch die Seſſion des Rates für Fragen der
Selbſtverwaltung. Jn der Rede, die der Miniſter
präſident hierbei hielt, führte er aus, daß für die neuen
weſtlichen Gouvernements Semſtwos in derſelben Form ge
plant werden, wie ſie in den öſtlichen Gouvernements be-
reits eingeführt ſind. Den Semſtwos in den weſtlichen
Gouvernements werde nicht das ſtändiſche Prinzip zu
grunde gelegt, denn die Regierung befürchte nicht nur,
daß das ruſſiſche Element, wo es ſich in der Minderheit be-
finde, unterdrückt werde, ſondern halte es auch für gewagt,
einen freien Wettbewerb zwiſchen Ruſſen und anderen
Nationalitäten da zu laſſen, wo eine wirtſchaftlich ſchwache
Majorität von Ruſſen einer wirtſchaftlich ſtärkeren Minori-
tät nichtruſſiſcher Nationalität gegenüberſteht. Daher
werde beabſichtigt, die ruſſiſche Minorität in Semſtwos der
Gouvernements Wilna, Kiew, den ſechs Kreiſen des Gou-
vernements Grono und den drei Kreiſen des Gouverne-
ments Witebsk zu verſtärken. Es wird ferner beabſichtigt,
geſetzlich feſtzulegen, in welchem Maße ſich die wirtſchaftlich
ſtarke Polengruppe in jenen Gouvernements an der Selbſt
verwaltung beteiligen dürfe.

Türkei. Der jungtürkiſche geheime Kongreß in
Saloniki iſt beendet. Es wurde beſchloſſen, die drei einflußreichſten
und angeſehenſten Mitglieder des Zentralkomitees als Vertretung des
Zentralkomitees vor der Oeffentlichkeit zu wählen.

Griechenland. Aus Athen erfahren wir: Die im
Auslande verbreiteten ſenſationellen Meldungen über die
Lage des Königs und der Dynaſtie ſind vollſtändig unbe
gründet. Ebenſo iſt es unrichtig, daß der türkiſche Ge
ſandte in Athen um nähere Erläuterungen bezüglich der
vom Finanzminiſter in der Kammer gehaltenen Rede ge-
beten habe. r e
Einberufung der kretiſchen Nationalverſammlung? Die
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Athen: Auf Kreta iſt eine
bewaffnete Bewegung ausgebrochen, um die pro-

viſoriſche Regierung zur Einberufung der Nationalver
ſammlung zu zwingen, die über die Neugeſtaltung
der kretiſchen Selbſtregierung und die Einſetzung
einer neuen Regierung beraten ſoll.

Der chineſiſch-japaniſche Vertrag. Nach einer Er-
klärung der chineſiſchen Regierung ſollen vom 2. No
vember d. J. ab gemäß Artikel 2 des chineſiſch-japani-
ſchen Vertrages vom 4. September d. J. die Städte Lung-
ſchingtſun, Tſchutszchie, Toutaokou und Paitſaokou für den
Aufenthalt und Handel Fremder geöffnet werden.

Die Landwirtſchaft in unſeren Kolonien.
Die neue von der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft ge

gründete Kolonial- Abteilung hielt am Mittwoch zum
erſten Male unter dem Vorſitz des Geh. Rats Wohltmann
im Architektenhauſe zu Berlin unter Teilnahme von Vertretern
des Reichskolonialamtes eine Verſammlung ab. Das Reichs
kolonialamt hatte entſandt den Geh. Rat v. Jacobs und

Dr. Miquel. iEinen Ueberblick über die Arbeiten der jungen Abteilung
gab dann der Geſchäftsführer Dr. P. Hillmann. Danach
haben ſich zahlreiche neue Mitglieder gefunden, und auch die alten
Mitglieder der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft nahmen
regen Anteil an den Beſtrebungen der Abteilung. Es iſt be
ſchloſſen worden, landwirtſchaftliche Studienreiſen
in unſere Kolonien zu unternehmen, die freilich vor Ab
lauf von zwei Jahren nicht ausgeführt werden können, da bis
dahin das Programm der landwirtſchaftlichen Geſellſchaftsreiſen
der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft ſchon feſtgelegt iſt.
Die Abteilung iſt bereits vom Reichskolonialamt mit verſchiedenen
Aufträgen bedacht worden, ſo z. B. auf Beſchaffung von Zucht
vieh für Südweſt. Die Abteilung hat auch mancherlei Veran-
ſtaltungen getroffen, um hinausgehende Farmer mit einigen be-
onderen neueren wirtſchaftlichen Kenntniſſen z. B. in der

äußerſt wichtigen Wollkunde auszuſtatten. Dr. Hillmann be-
ſprach dann den Plan der zukünftigen Arbeiten der neuen
Kolonial- Abteilung.

Hierauf hielt Privatdozent Dr. Golf aus Halle a. S.
einen ſehr eingehenden, durch Lichtbilder erläuterten fachwiſſen-
ichaftlichen Vortrag über die Viehzucht in Südweſt-
afrika unter beſonderer Berückſichtigung der Wollſchaf-
zucht. Dr. Golf hatte ſeine Studien dazu in BritiſchSüd und
Deutſch-Südweſtafrika gemacht. Er ſchilderte ausführlich die
gegenwärtige Lage der Viehzucht, um ſchließlich einige Richt-
linien zu geben für eine wünſchenswerte Weiterentwicklung.
Sicher iſt, daß ſchon in einigen Jahren eine Ueberproduktion an
Fleiſch zu erwarten iſt. Man wendet ſich nun bereits ſolchen
Tierarten zu, welche eine gute Dauerware oder Produkte ver
ſprechen. Es ſind dies: WollSchaf, KarakulSchaf, AngoraZiege
und Strauß. Der Redner wies nach, wie für alle dieſe Zweige
ſehr günſtige wirtſchaftliche und natürliche Verhältniſſe beſtehen,
beſonders für Karakul- und WollSchaf.

Es folgke hierauf eine recht angeregke Beſprechung.
Vom Reichskolonialamt nahm Geh. Rat v. Jacobs das
Wort und beſtätigte die Richtigkeit des Rates, an die Stelle der
Fleiſch ſchafzucht die Wollſchafzucht zu ſetzen. Die Regie
rung tut alles, was ſie kann, um die Schafzucht zu heben. Mit
Hilfe der Wohlfahrts Lotterie ſind etwa 10000 Schafe ange
ſchafft worden, die zur Aufbeſſerung der Kleinviehzucht ver
wendet werden. Beſonderes Intereſſe haben wir dem Karakul-
Schaf entgegengebracht. Die Straußenzucht konſolidiert ſich auch
immer mehr. Wir haben bereits zwei große eingezäunte
Straußenzüchtereien; eine dritte iſt im Entſtehen, und für ein
weiteres Wachstum beſtehen gute Ausſichten. Wir haben auch
nichts unterlaſſen, um auf gewiſſe Gefahren bei der Viehhaltung
hinzuweiſen. Wir ſind forttbährend bemüht, den Urſachen von
Viehkrankheiten auf den Grund zu kommen. Was die Pferde-
Sterbe betrifft, ſo ſind wir z. V. dabei, ein Serum zu finden;
vielleicht haben wir es ſogar ſchon, jedenfalls ſind aber die Aus
ſichten dazu ſehr gut.

Die Luftſchiffahrt.
„Groß II“. Die ſeit zehn Tagen befohlene Fernfahrt

des Militärluftſchiffes „Groß II“ nach Köln hat am Mitt-
woch, weil der Wind ununterbrochen aus Süden und Süd-
weſten weht, definitiv aufgegeben werden müſſen. Das
Luftſchiff wird heute früh von Berlin nach
Köln mit der Bahn befördert. Das Luftſchiff ſoll in der
nächſten Zeit mit den anderen Luftſchiffen, dem „HZep
pelin II“ und dem „Parſeval II“, die Vergleichsfahrten
unternehmen, die dort vier Wochen lang ſtattfinden werden.

„Parſeval V. Jn Bitterfeld wurde geſtern
das fünfte Parſeval- Luftſchiff vollendet; in nächſter Woche
beginnen deſſen Probeflüge.

Farman. Jn Blackpool (England) legte der Luft
fliegrr Farman mit ſeinem Zweidecker geſtern
47 engliſche Meilen 1184 Yards (mehr als 76 Kilo
wo in einer Stunde 32 Minuten 17 Sek.
zurück.

Die Leipziger Doppelmord- und Erpreſſer
Affäre vor Gericht.

Jm Anſchluß an den Bericht in Nr. 493 der „Hall. Ztg.“ iſt
über die Verhandlung am 19. er. weiter folgendes zu melden: Die
Vernehmung des Angeklagten Dr. Pleißner nimmt ſehr lange
Zeit in Anſpruch. Er bekundet, daß er für die Hamburger Reiſe
in der Wagnerſchen Angelegenheit nicht von Juſtizrat Zieger „ge-
kauft“ worden ſei. Juſtizrat Zieger habe lediglich verſprochen,
ihm die Aufwendungen zu vergüten. Jn Hamburg habe er,
Pleißner, anfangs unter dem Namen eines Dr. Arten-Königsbrück
gewohnt. Er begann ſeine Operationen gegen Frau Wagner mit
der Einquartierung des ihm bis dahin unbekannten Kabarett-
ſängers Karzin neben dem Zimmer der Frau Wagner. Dieſer
gewann Frau Wagners Vertrauen und im Verfolg der Angelegen-
heit wurde das Zimmer der Frau Wagner einer Unterſuchung
unterzogen. Auf Grund einiger Briefe und auf Grund der Er-
fahrungen, die der Kabarettſänger Karzin mit der Frau Wagner
gemacht hatte, kam Pleißner zu der Ueberzeugung, daß die Frau
Wagner tatſächlich eine Proſtituierte ſei. Einige Tage vor Oſtern
kamen Karzin und ſpäter der Kapellmeiſter Semmler zu ihm und
teilten ihm mit, daß die Wagner vermutlich Verdacht geſchöpft
habe und nach Dresden abreiſen wollte. Aus den Ausſagen Kar
zins ſchöpfte Pleißner die Ueberzeugung, daß das Attentat auf die
Wagner nur erfunden ſei. Karzin behauptete Pleißner gegenüber,
die Wagner habe ihm zugeſtanden, daß das Attentat nur eine
Falle für ihren Mann geweſen ſei. Allerdings ſei die Wagner, als
ſie die Erregung Karzins über dies Geſtändnis ſah, ſtutzig ge-
worden und habe dann mit ihren Aeußerungen ſehr zurückge-
halten. Pleißner ließ nun am Oſterſonntag morgens die Hilfe
der Hamburger Kriminalpolizei in Anſpruch nehmen und erklärte
dieſer, die Wagner ſei die Anſtifterin der Jntrigen gegen ihren
Mann und jedenfalls auch die Mitwiſſerin der Ermor-
dung der Friedrichſchen Eheleute. Die Vermutung
Pleißners, der mit Karzin und Semmler am Oſterſonntag das
Haus der Wagner überwachte, ging dahin, daß dieſe mit drei
angeblich engliſchen Aerzten, die ſich ebenfalls im Penſionat der
Frau Boſtelmann aufhielten, flichen wollte. Die Hamburger
Polizei nahm von dem Material des Dr. Pleißner Kenntnis und
gab ihm einen Kriminalbeamten mit. Dieſer Beamte hatte den
Auftrag erhalten, die Frau Wagner in dem Augenblicke zu
ſiſtieren, wo ſie das Haus, Gänſemarkt 60, verlaſſen wollte.
Gegen *88 Uhr iſt in dem Hauſe ein junger Mann erſchienen, der
ſich lange umſah und dann eine Droſchke herbeiwinkte. Nach
einigen Augenblicken iſt Frau Wagner mit einem Dienſtmädchen
und zwei Herren nachgekommen. Jn dieſem Augenblicke habe die
Polizei die Frau und die drei Herren verhaftet. Die drei Herren
hatten ſich als engliſche Aerzte legitimiert. Die Frau Wagner
hat gegen ihre Verhaftung proteſtiert. Sie iſt etwa drei Stunden
lang in Haft behalten worden, bis von der Leipziger Staats
anwaltſchaft die Auskunft einlief, daß ſie freigelaſſen werden
könne. Pleißner bekundet dann, daß er auf die Jdee gekommen
ſei, ſeine Recherchen bei der Frau Boſtelmann, bei der Frau
Wagner wohnte, fortzuſetzen. Von der Frau Boſtelmann hat er,
der Angeklagte, erfahren, daß dieſe früher bei einer Frau Dr.
Breilmann gewohnt habe. Er habe ſich mit Karzin in eine
Droſchke geſetzt und ſei zu der Frau Breilmann gefahren. Unter
der falſchen Angabe, daß er den in Unterſuchungshaft befindlichen
Wagner kenne und ein Freund von dieſem ſei, habe er bei der
Frau Mitgefühl mit dem Jnhaftierten zu erregen gewußt, ſo daß
ſie geſprächig wurde. Er hat der Frau Breilmann erzählt, daß
ihr Penſionat von der Frau Wagner als eine Räuberhöhle be-
zeichnet worden ſei. Die Frau Breilmann ſei darüber in große
Errgeung geraten und habe die ſchwerſten Anklageen gegen die
Frau Wagner erhoben. Jm weiteren Verlaufe der Verhandlung
wurde der zweite Angeklagte, der Kabarettſänger Wilhelm Karzin,
vernommen, der von dem Angeklagten Pleißner dazu gewonnen
worden war, der Frau Wagner gegenüber eine Detektivrolle zu
ſpielen. Er gibt zu, daß er, durch Pleißner veranlaßt, ſich der
Frau Wagner genähert habe, um Auskünfte über den mhyſteriöſen
Ueberfall in der Gottſchedſtraße zu erhalten, daß er ſie in der
Nacht vom 7. auf den 8. April auch ganz für ſich gewonnen habe,
und daß ſie bei dem zärtlichen Beiſammenſein erklärt habe, daß
der Ueberfall erdichtet und nur eine Falle für ihren Mann ge-
weſen ſei. Nach dieſer Unterredung ſei er dann ſofort mit Dr.
Pleißner im „Kaiſer-Hotel“ in Berlin zuſammengetroffen und
habe ihm dieſe Angaben der Frau wiederholt. Der Angeklagte
erzählt weiter, wie die Frau Wagner dann unruhig geworden

ihre Abreiſe bewerkſtelligt habe, während er und Dr. Pleißner
ihre Etage beobachtet und dabei mehrere Perſonen im Zimmer
bemerkt hatten. Der dritte Angeklagte, Kapellmeiſter Semmler,
beſtätigt die Ausſagen Dr. Pleißners und Karzins in vollem Um
fange und erklärt, das meiſte in der Sache habe er erſt von Karzin
gehört. Er habe dieſem mit ſeiner Mitwirkung nur einen Ge-
fallen tun wollen, irgend einen Nutzen habe er davon weder er
wartet noch gehabt.

Jn der Sitzung am Mittwoch kam es gleich zu Beginn zu
lebhaften Auseinanderſetzungen zwiſchen der Staatsanwaltſchaft
einerſeits und dem Angeklagten Dr. Pleißner und den Ver
teidigern andererſeits. Vert.
trag, nachdem am Dienstag aus den Unterſuchungsakten wegen
des Mordverſuches auf Frau Wagner etwas zur Verleſung ge
kommen war, dieſe geſamten Akten der Verteidigung zur Ver-
fügung zu ſtellen. Staatsanwalt Dr. Mühle: Es handelt ſich

hiex um eine Unterſuchung, die noch nicht zum Abſchluß gekommen

.A. Dr. Schneider ſtellte den An

eine Brauſebadeanlage

iſt. Jch kann deshalb die Akten der Verteidigung nicht zugängktmachen. Dagegen bin ich bereit, die Teile, die zur Verleſangen
bracht werden, der Verteidigung zur. Verfügung zu ſtellen
Vert. R.A. Schneider: Wir können nicht wiſſen, ob ſich nicht aus
dem übrigen Teil der Akten etwas ergibt, das für unſere Ver,
teidigung weſentlich iſt. Vert. J.R. Melos: ſchließe mich
dieſem Antrage an. Jn dieſen Unterſuchungsakten befindet ſich
meines Wiſſens eine Karte von einer Frau Fürſt und ihrem Sohn
William, aus der ſich ergibt, daß auf ihre Veranlaſſung Dr
Pleißner verhaftet wurde. Vorſitzender Landgerichtsdirektor
Groß: Wir haben hier nur zu erörtern, ob Hausfriedensbruch
und Freiheitsberaubung vorliegt oder nicht. Wenn Dr. Pleißner
ſich durch den Erlaß des Haftbefehls beſchwert fühlt, mag er ſich
an eine andere Inſtanz wenden. Angeklagter Dr. Pleißner:
Ich ſtehe nach wie vor auf dem Standpuünkte, daß meine Ver-
haftung ungerechtfertigt war, und daß ſie nur erfolgte, weil ich
andere Spuren verfolgte als der Vertreter der Staatsanwalt,
ſchaft. Vorſitzender: Die heutige Verhandlung iſt in keinem
Falle dazu beſtimmt, alle möglichen Differenzen, die ſich zwiſchen
Jhnen und der Staatsanwaltſchaft herausſtellten, aus der Welt
zu ſchaffen. Wir müſſen uns an das Beweisthema halten.
Angeklagter: Für mich iſt es wichtig, daß man ſich klar wird über
die Motive meines Handelns. Der Staatsanwalt und die ihm
willfährige Preſſe ſtellt mich hin als einen gekauften Journaliſten,
der in Hamburg für Geld tätig war. Staatsanwalt: Ich nicht.

Angeklagter: Dann verſtehe ich nicht, weshalb man meine Ab
rechnung auf Heller und Pfennig in die Preſſe lancierte.
Staatsanwalt: Das habe ich doch nicht getan. Angeklagter:
Wer denn ſonſt? Jch ſtelle unter Beweis, daß Sie über den Fall
ſo viel geſprochen haben, daß auch dieſe nur durch Sie in die
Preſſe gekommen ſein kann. Vert. Melos: Jch beantrage die
Vernehmung zweier Redakteure der „Leipziger Neueſten Nach
richten“, die bekunden werden, daß ſie von der Staatsanwaltſchaft
mit Material verſehen wurden. Das Gericht beſchloß, nur die
Teile der Protokolle der Verteidigung zugänglich zu machen, die
aus den Verleſungen vorgenommen werden. Vert. R.A.
Schneider: Wenn uns nicht die ganzen Protokolle zugänglich ge
macht werden, erblicken wir darin einen Reviſionsgrund.
Vorſitzender: Dem ſehen wir mit Ruhe entgegen.

(Fortſetzung folgt.

Aus Nah und Fern. a
Schwere Stürme. Jn Hongkong wäütete am Dienstag ein

Taiſun, der unter den Schiffen großen Schaden anrichtete und viele
Schiffsverluſte herbeiführte. Mehret? Häuſer ſind eingeſtürzt, viele

Dſchunken ſind geſunken. Jn Macao iſt ein franzöſiſches und ein
portugieſiſches Kanonenboot durch den Orkan auf ein Reisſeld geworſen

worden. Der Taifun richtete auch im nördlichen Teile ſowie dem
Jnnern der Jnſel Lu z on große Verheerungen an und forderte viele
Menſchenleben.

Peary unterbreitete am Mittwoch ſeine Aufzeichnungen und
Beweiſe über die Entdeckung des Nordpols der National Geographical
Society in Waſhington, die zu deren Prüfung einen Ausſchuß von
Sachverſtändigen ernannte.

Grubenexploſion. Jn einer Kohlengrube in der Nähe von
Cumnok (Ayrſhire) fand eine Exploſion ſtatt. Vier Leichen
wurden bereits geborgen. Viele Perſonen ſind verletzt.

Die Cholera. Die geſtrige amtliche Meldung über die Cholera
erkrankungen in Andreiſchken wird dahin berichtigt, daß außer
dem Arbeiter Schulz der Arbeiter Naujok an Cholera geſtorben iſt.
Bei der Ehefrau des letzteren ſind zwar Cholerabazillen feſtgeſtellt
worden, jedoch liegt bisher eine Erkrankung nicht vor. Ferner er
fahren wir aus Berlin Jm Vororte Lichtenberg erkrankte unter
choleraverdächtigen Erſcheinungen ein Mann namens Kapiſchke. Der
Patient iſt in der Charité iſoliert,

Im Jrrfinn Der Meraner Kurgaſt Weißmann ans Frank
furt a. M. zeigte in letzter Zeit einen abnormen Geiſteszuſtand, der
ihn überall ſich verirren ließ. Geſtern wurde er als Leiche im Paſſertal
aufgefunden.

Beendeter Ausſtand. Der Ausſtand in der Wolfſſchen Zelluloid
ſabrik in Nürnberg, der ca. drei Monate dauerte und in dieſen Verlauf
es häufig zu heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen Ausſtändigen und
h e kam, iſt geſtern nach zweitägiger Verhandlung beigelegt
vorden.

Der Mord auf Rügen. Die am Dienstag unter dem Verdacht,
an dem Morde auf Rügen beteiligt zu ſein, verhafteten beiden Per
ſonen ſind wieder frei gelaſſen worden, nachdem ſich ihre Unſchuld
herausgeſtellt hatte.

Schwer verbrannt. Eine 20jährige Plätterin in Berlin ge
riet geſtern, als ſie im Begriff war, den VBolzen zu wechſeln, mit
ihren Kleidern in Brand. Einer Feuerſäule gleich, eilte die Un
glückliche auf die Straße, wo ihr beherzte Männer entgegen
traten und die Flammen erſtickten. Sie wurde ins Krankenhaus
übergeführt, dürfte jedoch kaum mit dem Leben davonkommen.

C. E. Das Geſicht der Mutter. Dem in NewYork erſcheinen
den „Araldo italiano“ berichtet man aus Jerſey City eine merk
würdige Geſchichte: Am 4. Oktober verſchwand aus dem Hauſe
ſeiner Eltern der ſiebenjährige Knabe Alfredo Lamphear, und alle
Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib waren vergeblich. In der
Nacht nach dem Verſchwinden des Kindes ſprang Frau Lamphear
plötzlich aus dem Bette, weckte ihren Gaten und ſchrie: „Alfredo
ſteckt bei Sand Hill bis zum Kopfe im Flugſande; lauf, lauf und
rette ihn.“ Der Gatte ſuchte ſie zu beruhigen, aber ſie wurde
immer dringender: „Geh ſofort“, ſagte ſie, „es iſt kein Traum.
Jch ſehe ihn noch bis zum Kopfe im Sande begraben.“ Um ſie
zum Schweigen zu bringen, kleidete der Gatte ſich an, nahm die
Grdhacke und begab ſich an den näher bezeichneten Ort; nachdem
er drei lange Stunden vergebens im Sande gewühlt hatte,
kehrte er mutlos nach Hauſe zurück. Hier empfing ihn aber die
Frau mit bitteren Vorwürfen, indem ſie immer wieder be
hauptete, daß ſie ihr Kind an dem bezeichneten Orte geſehen
habe: es habe ein Händchen auf das Geſicht gelegt, um ſich gegen
den immer höher ſteigenden Sand zu ſchützen. Seufzend kehrte
der Vater von neuem nach Sand Hill zurück, diesmal aber von
einem Freunde begleitet. Er grub und grub und fand plötzlich
die Mütze ſeines Sohnes. Vor Aufregung fiel er in Ohnmacht,
aber ſein Begleiter ſuchte weiter im Sande und fand einige
Minuten ſpäter den Leichnam des kleinen Alfredo, der eine Hand
über das Geſicht deckte, ganz wie die Mutter es angegeben hatte.
Das Kind ſcheint, während es ſpielte, von den Sandmaſſen er
faßt und verſchüttet worden zu ſein.

Provinz Sachſen nud Umgebung.
Eiſenach, 20. Oktober. (Ueber einen Muſter-

ſchulbau) wird uns folgendes geſchrieben: Mit einem Koſten
aufwande von mehr als einer halben Million Mark hat die
Wartburgſtadt Eiſenach in der kürzlich feierlich im Beiſein des
Großherzogs von SachſenWeimar- Eiſenach eröffneten 24klaſſigen
Karl Alexander- Schule ein Baulverk geſchaffen, welches
ein ehrenvolles Zeugnis äblegt von dem hochentwickelten Ge
meinſinn und weitausſchauenden ſqgialen Verſtändnis von
Eiſenachs Bürgerſchaft und Gemeindevorſtand, das in vielen Be-
ziehungen vorbildlich für moderne Schulbauten genannt werden
muß, beſonders aber in allen den Einrichtungen, welche der Sorge
um die körperliche und geiſtige Geſundheit unſeres Nachwudhſes
gewidmet ſind. Staubfreiheit der Räume, Verhütung des ſchäd
lichen Gegenzuges in den Klaſſen, die vollkommene, ohne Oeff
nung der Fenſter funktionierende Lüftungseinrichtung und die
vom Korridor aus zu regulierende Zentralheizungsanlage mit Zu
führung friſcher erwärmter Luft machen den Aufenthalt in den
Räumen zu einem durchaus geſunden und angenehmen. An ent
ſprechenden Stellen ſind reichlich Waſchgelegenheiten angebracht;

dient der Reinhaltung des ganzen
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Körpers. Hier ſind abweichend von den meiſten Schulen auch vier
Eingzelzellen vorgeſehen, damit auch hautkranken Kindern und
bereits zu einer gewiſſen körperlichen Reife gelangtgen Mädchen
die Wohltat des Bades zuteil werden kann. Zentralheizungs-,
Lüftungs und Vadeanlage ſind von einer der maßgebenden
Firmen auf dieſem Felde, der altbekanten Gebrüder Demmer-
Aktiengeſellſchaft Eiſenach projektiert und ausgeführt. Dieſe
Firma hat auch die Einrichtung und Lieferung der Herde und
Spülapparate für die größeren Mädchen für ihren künftigen
Hausfrauenberuf die grundlegende haus wirtſchaftliche Vorbildung
erhalten. Möge das Beiſpiel der Stadt Eiſenach überall opfer
willge Nachfolge finden denn auf einem geiſtig und körperlich
geſunden Nachwuchs beruht die Zukunft des Volkes.

Sport und Jagd.
Dentſcher Ski-Verband. Bei ſtarker Beteiligung hielt am

9. und 10. Oktober der Deutſche Ski-VPerband in Goslar ſeine
ordentliche Vertreterver ſammlung ab. Der Verband, der zur
Zeit aus 6 großen Verbänden und 21 kleineren Vereinen mit ins
geſamt 13 000 Mitgliedern beſteht, genehmigte verſchiedene
Satzungs und Wettlaufordnungsänderungen und beſchäftigte ſich
mit organiſatoriſchen und techniſchen Fragen verſchiedener Art,
von denen nur die Beſchlüſſe bezüglich der Benützung der alpinen
Schutzhütten durch Skiläufer, des Jnternationalen SkiVPer-
bandes, der Genehmigung einiger Verbandsplaketten als Preis-
gegenſtände erwähnt ſeien. Er beſchloß, die illuſtrierte Zeit
ſchrift „Der Winter“ (München, Finkenſtraße 2) auf
weitere drei Jahre als amtliche Zeitſchrift anzuerkennen. Der
Hauptverbandswettlauf mit dem Austrag der Meiſterſchaft von
Deutſchland findet für 1910 am 4., 5. und 6. Februar auf dem
Feldberg im Schwarzwald ſtatt, die nächſte Vertreterver-
ſammlung im Oktober 1910 in BadenBaden.

Letzte Telegramme.
Berliner Ferrer-Rummel.

Berlin, 21. Oktober. Nach einer Ferrer-Proteſtverſammlung
kam es in der vergangenen Nacht zu einer Zuſammen-
rottung am Königstor und Alexanderplatz. Vorwiegend
waren es halbwüchſige Burſchen, die die Polizei durch
Lärmen zu reizen verſuchten. Die Schutzleute zerſtreuten die
Menge, ohne von der Waffe Gebrauch zu machen.

Die Mordtat in der Weberſtraße zu Berlin.
Berlin, 21. Oktober. Bei der abermaligen Durchſuchung des

Zimmers Jünemanns, des mutmaßlichen Urhebers der Mordtat
in der Weberſtraße, ließ ſich aus der Beſudelung der Stiefeln er-
kennen, daß der Mörder nicht nur nachträglich in die Blutlache
getreten iſt, ſondern vor ſeinem Opfer ſtand, als er ihm den töd-
lichen Stich beibrachte. Jünemann ließ alle ſeine Sachen, auch
Legitimationspapiere, in ſeiner Wohnung zurück; nur die Jn-
validenkarte fehlt.

Deutſche Offiziere als Truppenreformer
Pera, 21. Oktober. Von den hier eingetroffenen deutſchen

Offizieren werden vier in Konſtantinopel, je drei in
Saloniki und Adrianopel und zwei in Erzingian
als Truppenreformer ſtationiert werden.

Aus Griechenland.
Athen, 21. Oktober. Prinz Georg hat den Marine

miniſter telegraphiſch von ſeiner Demiſſion als Vize-
admiral der griechiſchen Marine in Kenntnis geſetzt.

Cooks „Beweiſe“.
Toledo (Ohio), 20. Oktober. Cook hat erklärt, er werde ſeine

Beweiſe der Kopenhagener Univerſität innerhalb zweier Monate,
möglicherweiſe ſchon in einem Monat unterbreiten.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 12. bis 18. Oktober cr. wird der „Berl.
BörſenZtg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Die ruhige
Stimmung, welche am Schluß der Vorwoche geherrſcht hatte, blieb
dem Markte zunächſt weiter erhalten, wobei die Preiſe ſich auf
ca, 11 ohne Sack 88 Proz. Rend. die 50 Kilogr. ab Stationen
ſtellten. Erſt als um Wochenmitte ſich das Angebot der Fa
briken zu dieſer Wertlage, die den Fabriken im allgemeinen guten
Nutzen läßt, zu mehren (Gbegann, ermäßigten die Raffinerien
nach und nach ihre Gebote bis zu ca. 20 Pfg. die 50 Kilogr. Zum
Schluß ſchien es uns, als ob ſich zu den niedrigſten Preiſen
wieder mehr Kaufluſt einſtellen wollte. Der heutige Preisſtand
iſt 10,90 A ohne Sack frei hier Tarif I die 50 Kilogr., Oktober
bis DezemberLieferung. Ernte 1910/11 wurden 30 000 Zentner
OktoberDezember-Liefrung zu 10,0710 M ohne Sack, frei hier
Tarif 3 an einen Ausfuhrhändler gehandelt. Nacherzeugniſſe
wurden dem Markte etwas lebhafter zugeführt, Hauptkäufer dafür
waren die Raffinerien zu vollen Preiſen. Die amtliche Preis-
feſtſtellung ergab für Kornzucker 88 Proz. Rend. 10,75-10,80
ohne Sack ab Stationen die 50 Kälogr. Der hieſige amtliche
Freitagsbericht gab die Umſätze mit 418 000 Zentnern (lediglich
Zuckern aus erſter Hand, aber einſchließlich der Ernte 1910/11)
an; ſonſt meldeten Hamburg 117 000 Ztr. (erſte und zweite
Hand), Braunſchweig 140 000 Ztr., Halle a. S. 150 000 Ztr.,
Stettin 151 000 Ztr., Danzig 67 000 Ztr. und Breslau 121 000
Zentner. Jn Raffinaden fand nur ein kleines Bedarfsgeſchäft
zu 20,37 Grundl. gem. Melis I in kurzfriſtigen Sachen ſtatt.
Granulated ohne jedes Geſchäft. Am Terminmarkt iſt der Hoch
flut der Vorwochen die Ebbe gefolgt, wodurch natürlich die Umſätze
im allgemeinen eine Einſchränkung erfuhren. Trotzdem hielten
ſich die Preiſe zu Beginn noch leidlich, ſie konnten ſogar noch
kleine Beſſerungen erzielen. Erſt am Mittwoch nachmittag ging es
bergab. Die deutſche September- Statiſtik mit Rübenverarbei-
tung 1909 1731 605 D.-Ztr. (1908 2 353 880, 1907 755 29
D.-Zentner), NettoZuckererzeugung 1909 128 765 D.-Ztr,
(211.997, 89 178 D.-Ztr.), Ausbeute 1909 7,44 Proz. (9 Proz.,
11,81 Proz.) machte wenig Eindruck, da der September, wie
alljährlich, kein zuverläſſiges Bild für die ſchließliche Ausbeute-
höhe bietet. Die deutſchen Rübenſtandsberichte lauteten im all
gemeinen namentlich wegen des Gewichtes etwas beſſer, während
die Ausbeute ſich nicht nach Wunſch gehoben hat. Meiſt gibt man
Minderausbeuten von 1—3 Proz. an. Der Verlauf des heutigen
Marktes war etwas ſchwächer als am Sonnabend. Die Kurſe
büßten etwa 1216 Pfg. die 50 Kilogr. gegen die höchſten Punkte
vom Sonnabend bis zum Schluß der Nachbörſe am Vormittag
ein. An der Abendbörſe lagen dann die Schätzungen des Herrn
F. O. Licht vor; ſie waren Anlaß, daß die Abenbörſe in flauer
Haltung verlief; die Preiſe büßten weitere 10 Pfg. die 50 Kilogr.
ein, die 55 Uhr Cote lautete für Kornzucker, 88 Proz. Rend. die
50 Kilogr. fob Hamburg: Oktober 11 Gd., 11,10 M Br., Ok-
tober Dezember 10,95 Gd., 11,02 Br., Januar- März
11,10 Gd., 11,15 Gd., 11,20 A. Br., Mai 11,25 Gd.,
11,80 A. Br., Auguſt 11,40 A -Gd., 11,45 A. Br. Nach der Cote
wurde von dieſem Verluſt wieder 5—-722 Pfg. eingeholt. Das
Hamburger Geſamtlager hat 8400 D.Ztr. gegen 11 600 D.Ztr.
im Vorjahre abgenommen, das wirklich feſte Lager hat ſich 21 500
D.Ztr. vermehrt, während es i. V. 2400 D.Ztr. abgenommen
hatte. Angekommen ſind 44 500 D.Ztr., verſchifft wurden
10 700 D.Ztr. Rohzucker, ferner 42 200 D.Ztr. Raffinaden.
Der Londoner Markt eröffnete die Woche in feſter Haltung
bei lebhaftem Geſchäft; er war dann am Dienstag ausgeſprochen
matt, abends jedoch wieder feſt. Schlußpreiſe für Beet 88 Proz.
Rend. p. cwt. fob Hamburg: Oktober 11 ſh. 138 d. Wert, De

zember 11 ſh. 146 d. bez., Januar-März 11 ſh. 254 d. bez., Mai
11 ſh. 454 d. bez., Auguſt 11 ſh. 658 d. beg. In engliſchen
Raffinaden fand ein mäßiges Geſchäft ſtatt, die Preiſe wurden
83 d. p. ewt. erhöht, ſpäter wieder ebenſo ermäßigt. Granulated
greifbar und nahe Sichten wenig angeboten. Am Pariſer
Markt gab es zahlreiche, lebhafte Schwankungen. Schluß-
preiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 8 die 100 Kilogr. Ok-
tober 31 Fr. Abgeber, November 31,12 Fr. Käufer, Januar-
April 31,8724 Fr. Käufer, MärzJuni 32,25 Fr. Käufer. 3716
bis 50 ctms. beträgt der Abſchlag gegen den Schluß der Vor
woche. Die franzöſiſche September- Statiſtik war farblos, ſie
blieb ohne Einfluß auf den Markt. Der Prager Markt
war zunächſt ruhig oder ruhiger bei wenig veränderten Preiſen.
Der Donnerstag verlief in recht ſtetiger Haltung; Freitag,
Sonnabend war die Stimmung matt, ſo daß die Kurſe 35--30
Heller die 100 Kilogr. einbüßten. Das Fabrikangebot war nur
mäßig. Raffinaden unverändert. Der New-Yorker
Markt war am Dienstag geſchloſſen. Am Mittwoch ſtiegen die
Preiſe 0,05 cts. p. Ib., am Freitag wurden ſie wieder 0,03 cts.
ermäßigt. Jn Deutſchland war die Witterung recht
günſtig für die Aufbeſſerung der Rübengewichte, wennſchon nicht
die hohen Erwartungen, die die Landwirte vom Wetter erwarten,
erfüllt werden. Auch die Ausbeuten haben ſich gebeſſert. Ebenſo
werden aus Oeſterreich, Frankreich, Belgien und Holland Beſſe
rung der Rübengewichte und der Ausbeuten gemeldet. Der
ungariſche Sagtenſtandsbericht ſpricht ſich recht günſtig aus.

W. Rheiniſch-Weſtfäliſche Diskonto- Geſellſchaft A.-G., Aachen
Der Aufſichtsrat hat in ſeiner Sitzung am 20. er. die Genehmigung zu
der Erhöhung des Geſellſchaftskapitals von 80 auf 95 Millionen Mark
durch Ausgabe von 15 Millionen Mark neuer Aktien mit Dividenden
berechtigung vom 1. Januar 1910 ab erteilt. Von den neuen Aktien
übernimmt eine Gruppe 5 Millionen Mark feſt, während die reſilichen
10 Millionen Mark den Aktionären der Geſellſchaft im Verhältnis von
einer neuen Aktie auf acht alte Aktien zum Kurſe von 120 Prozent
angeboten werden. Der Erlös dieſer Kapital Vermehrung dient zum
Ankaufe der 15 Millionen Mark Anteile des Bankhauſes Hardy u, Co.,
G. m. b. H. in Berlin, deren Alleinbeſitzer ſomit die Rheiniſch-
Weſtfäliſche Diskonto Geſellſchaft wird, und zwar zum Kurſe von 111
Prozent mit Wirkung vom 1. Jannar 1910 ab.

Eſchweiler BergwerksVerein. Dem Rechenſchafts-
bericht für 1908,/09 zufolge trat durch die Auflöſung des Roh
eiſenſyndikats eine vollſtändige Deroute auf dem Roheiſenmarkte
ein; die nach Freigabe der Verkäufe für das Jahr 1909 gemachten
Abſchlüſſe wurden zu Preiſen getätigt, wie ſie ſo niedrig ſeit dem
Geſchäftsjahr 1895//96 nicht mehr waren. Es erſchien zweck-
mäßig, die Roheiſenerzeugung möglichſt einzuſchränken, wodurch
es gelang, die am 1. Juli 1908 15 065 To. betragenden Roh-
eiſenbeſtände auf 8505 To. am 30. Juni 1909 zu reduzieren.
Die Kohlenförderung konnte ganz abgeſetzt werden, ſo daß Feier-
ſchichten nicht einzulegen waren. Von den Nebenprodukten fand
Teer ſchlanken Abſatz; der Vertrieb des ſchwefelſauren Ammoniaks
ſtieß jedoch zeitweiſe auf Schwierigkeiten. Die Kohlenförderung
betrug 2 279 537. To. (i. V. 2087 112 To.), die Kokserzeugung
759 519 To. (549 272 To.). Der Betriebsüberſchuß
beziffert ſich auf 5 757 532 Mk. (6 952 149 Mk.). Da für Ab-
ſchreibungen wieder 2 600 000 Mk. aufzuwenden waren, ſo be-
rechnet ſich der Reingewinn mit 3 157 532 Mk. (4 309 049
Mark), aus dem 8 Prozent (i. Vorj. 12 Proz.) Divi
dende verteilt und 224 760 Mk. (166 349 Mk.) vorgetragen
werden ſollen. Wie der Bericht ferner bemerkt, kann für das
laufende Geſchäftsjahr kaum auf ein günſtgeres Er-
gebnis gerechnet werden. Die Beſchäftigung in der Eiſeninduſtrie
habe zwar zugenommen und die dringenden Angebote in Roh
eiſen ſeien ſeit Mitte September nicht mehr im Markte, es ſeien
jedoch die Verkäufe in Roheiſen bis Ende 1910 zum weitaus
größerem Teile zu ſehr niedrigen Preiſen getätigt. Zu berück-
ſichtigen ſeien ferner die durch die Ausgabe der neuen Anleihe
geſtiegene Zinſenlaſt, ſowie andere Mehrausgaben. Auf der
anderen Seite ſeien die Kohlenabſchlüſſe bis Ende März zu faſt
gleichen Preiſen wie für das Vorjahr getätigt, auch biete die
ſteigende Förderung und manche Verbeſſerung im Betriebe einen
gewiſſen Ausgleich.

W. Die Stettiner MaſchinenbauAktien- Geſellſchaft „Vulkan“,
Stettin, beruft auf den 24. November eine außerordentliche General-
verſammlung, in welcher über die Erhöhung des Stammkapitals von
10 Millionen Mark auf 15 Millionen Mark Beſchluß gefaßt werden
ſoll. Es wird beabſichtigt, den Aktionäre auf je 2000 alte Aktien
das Bezugsrecht von 1000 C. junge Aktien, mit Dividendenbeginn
vom 1. Januar 1910 und zu einem Bezugskurſe von 170 zu
gewähren.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 19. Oktbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Okt. 239 AC., Northorn I Duluth Okt.
240 Durum I Duluth Okt. 218 Nov. 218 A. Barletta Ruſſo
79/80 kg Jan. Febr. 225 Roſafé 78 kg Jan. Febr. 226 Ulka
10 Pud 42 Okt. 2281. 10 Pud 10 Okt. 232 Azima 10 Pud 10/15 Okt.
229 Orenb. 78/79 kg Okt. 229 Nov. 228 Dez. 228
Samara 78,79 kg Okt. 229 AC, Nov. 230 A. Roggen: Süd-
ruſſiſcher 9 Pud 10/15 gute Häfen ſchwimmend 1784 2025
ſchwim. 1791 C. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend
117 Ac, Okt. 118 Nov. 119 AC, Dez. 121 Ac, Jan. Juni
1234 Hafer: Petersburg. 50/51 kg 3 Okt. Jan. 160
Febr. Mai 162 C Mai s: La Plata ſchwim. 146 Okt. Nov.
146 Mixed Jan. März 147

Berlin, 20. Oktober. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen loko
inländ. 213--215 C. ab Bahn und frei Mühle, Dezember
Mai bis A. Roggen, inländiſcher 167,00 168,00
ab Bahn und frei Mühle, Dezember bis MHafer, märk., mecklenburg,, vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
174 181 mittel 166 173 AC, gering 162 165 ruſſ. und
Donau mittel 160--166 C gering 152 158 C. ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed. 170--173 AC, etwas abfallender

AC, türk. mixed 158,00 161,00 runder 152 156 frei
Wagen. Gerſte, inländ, Futtergerſte, mittel und gering 150 154
gute 155 170 ruſſ. u. Donau leichte 126- 132 ſchwere 133 148
A. ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
168 176 Taubenerbſen 170--278 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 27,00--30,25 G. Roggenmehl 0 und 1 20,90 bis
22,70 Weizenkleie 11,20 12,20 c. Roggenkleie 13,50 12,30

Mittagsbörſe: Weizen, märk. 212-214 ab Bahn, Oktober
218,25--218,50 218,00--218,50 Dezember 213,50--213,00
bis 213,25 Mai 215,50 215,75 215,25 A. Roggen, inländ.
167,00 ab Bahn, Oktober 167,50 Dezember 168,50--168,75
bis 168,50 Mai 174,00--173,25 173,660 Hafer Dezember
154,00 153,50 153,75 Mai 160,00 159,75 Weizenmehl 00
27,00 bis 30,00 Roggenmehl 0 und 1 20,80 22,60 Dezember
21,10 Rüböl Oktober 54,40-54.80 54,70 A. Br., Dezember
54,40 Br., Mai 54,00--53,80 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 20. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
in h von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

andwirtſchaiſts rats Weizen Berlin, 7566 gr., Okt.
218,50, Dez. 218,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 171,465,
Chicago Northern I Spring, Dez. 160,25, Mai 161,60. Liverpool

Red Winter Nr. 2, Dez. 172,10. Paris Lieferungsware Okt. 187,45,
Budapeſt Lieſerungsware Okt. 262,15.
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 164,25.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Okt. 167,50,
Dez. 168,50, Odeſſa 929/ eipichl, Bordoſpeſen loko 126,15, Hafer:

Odeſſa ülka 92 3 4BuenosAires Durchſchn,

Jeer o es Okt. m Mais gareſerungsware Dez. Newyork mixed Dez. 114,e0. BuenosAircs Durchſchn.Qualitöt bordſrei v
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 19. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,75--23,26 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 20. Oktober. Kartoffelſtärke 22,50 23,00 Mk.,
Kartoffelmehl 22,50--23,00 Mk., ſeuchte Stärke 11,50 Mk.

Svpiritus.
Nordhauſen, 20. Oktober. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 85,25--86,25 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 94,25--96,25 Mk. per loko, November und Dezember.
Ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer
Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskamnier notiert.

Hamburg, 20. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 17 G.,
Oktober-November 17 G., November- Dezember 16 G.

Paris, 20. Oktober. Spiritus ruhig, Okt. 44,00, Nov. 43,00,
Jan.April 43,00, Mai Auguſt 44,26.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. Oktober. Rüböl loko 58,50, Mai 56,50.
Hamburg, 20. Oktober. Rübbl ſtetig, loko verzollt 57,00.
Amſterdam, 20. Oktober. Leinöl feſt, loko 31*/,, November

31 Novbr.-Dezbr. 31/,, Januar-April 29 MaiAuguſt 27.
Paris, 20. Oktober. Rüböl feſt, Okt. 60,00, Nov. 60,50,

Novbr. -Dezbr, 60,75, Jan.April 62,25.
Zucker.

W. Hamburg, 20. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per Oktbr. 10,95, per Novbr. 10,97, per Dezbr. 11,024, ver März 11,20,
per Mai 11,80, ver Auguſt 11,47. Tendenz ruhig.

W. London, 20. Oktbr. 96 0 Java zucker prompt ſtetig, 12 h. 3 d.
Verkäufer, Rüben Rohzucker 88 Oktober ruhig, 10 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 20. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 34 G., Dezember 34 G., März 34 G.
Mai 34 G. Tendenz: ruhig.Amſterdam, 20, Oktober. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 40

Havre, 20. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Okt. 42,50,
Dezember 42,50, März 42,50, Mai 42,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 19. Oktober. Kaffee, Zufuhren 17 000 Sack
in Rio, 72 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. Oktober. Baumwolle, kaum ſtetig, Upland middling

loko 69 Pfg.
ÄAntwerpen, 20. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Dez.

5,60 bez., September 5,26 bez. Ruhig.
Liverpool, 20, Oktober. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Ruhig. Per Okt. 7,265,

per Okt.Nov. 7,18, per Nov.Dez. 7,14, per Dez.Jan. 7,14, per
Jan.Febr, 7,14, per Febr.-März 7,13, per MärzApril 7,13, per
April-Mai 7,13, per MaiJuni 7,13, per Juni-Juli 7,12.

Petroleum.
Hamburg, 20. Oktober,

Gewicht 0,800 6,30.,
Metalle.

S Anuſterdam, 20. Oktober. Bancazinn ruhig, loko 84.
London, 20. Okt. Blei, ſpan., 13/16 Lſtrl., engl. a Lſtrl.,

t Lſtrl., Zink 281/, Lſtrl., ChiliKupfer 57/16 Lſirl., 3 Monate
58 ſtrl.Glasgow. 20. Okt. Noheiſe n. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 51 eh. 5 d.

E. Tiere nud tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 20. Oktbr, Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direltion. Es ſtanden zum Verkauf: 516 Rinder
(darunter 1652 Bullen, 215 Ochſen, 149 Kühe und Färſen),
2251 Kälber, 1543 Schafe,
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen. Bullen
und Kühe ſehlen. Kälber: A. bis 80 (6bis 111), B. 50
bis 55 (84--91), O. 45--51 (75--84), D. 35--42 (63 70) G.
Schafe: A. 37—42 (82-—84), B. 32—86 (71--77), O. 2231
(58 70), D. A. Schweine: A. 64 (80), B. 62bis 63 (77--79), O. 60-62 (75--77), D. 58 60 (72--75), E. 54
bis 57 (67.-715, F. 5658 (70--73) Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 250 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich glatt. Bei den Schaſen fanden etwa des Auftriebes Abſatz.
Der Schweinemarkt ſetzte glatt ein, verlief ruhig und wird kaum ganz
geräumt,

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 20. Oklober. Auftrieb: 2452 Schweine,

3372 Ferkel. Verlauf des Marktes: Geſchäft lebhaft Preiſe
etwas höher. Es wurde gezahlt im Engroshandel für: Läufer-
ſchweine: 6 bis 7 Monate alt 4361 3--5 Monate
alt 2942 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 17—-25b
unter 8 Wochen alt 13--16 A.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 20. Oktbr. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 135 137 do. IIa Qual.
130-134 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 71,00--71,50 Ac, amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
72,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 72,00--76,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 73,00-—-76,00 Speck: bei guter Nachjran
zogen die Preiſe an.

Fiſche.
Hamburg, 19. Oktober. (Amtliche Notierungen der Aufktions-

preiſe.) Per Zentner Seezungen I. 200--216 Mk., do. II. 155--163 Mk.,
do. III. 150 Mk., Steinbutt I. 132--139 Mk., do. II. 80 115 Mk., do.
III. Mk., Tarbutt I. 70- e25 Mk., do. II. 40 Mk., do.
III. 23--26 Mk., Schellfiſch I. 301/—362, Mk., do. II. 22--30 Mk.,
do. III. 162 22 Mk., do. IV. i 19 Mk., do. V. 10--11 Mk.,
Schollen I. 42-—45 Mk., do. II. 31--46, do. III. 26-34, do. IV. 84 26
Kabeljau I. 18 21 Mk., do. II. 13--18 Mk., do. III. 91 16 Mk.,
Seehecht I. 26 30 Mk,, do. II. 10--22 Mk., Rotzunge I. 40--46
Mk., do. II. 24 27 Mk., do. III. 14 Mk., do. echte 40--41 Mk.,
Köhler (Blaufiſch) 13--16 Mk., Lengfiſch 14 16 Mk., Katfiſch 26 Mk.,
Rochen 4—8 Mk., Knurrhahn (grau) 7--10 Mk., do. (rot, genannt
Petermann) 15 Mk., Heilbutt I. Mk., do. II. 40--50 Mk., Rotbarſch
13/, Mk., Scharbe 8 Mk., Haifiſch 8 Mk., Seeteufel
16 21 Mk., Aal 45-—85 Mk., Flundern 20 Mk., Wittling
bis 11 Mk., Hummer 140 Mk., Taſchenkrebs 4—6 Mk.
Tendenz: feſt.

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. NewYork, 20, Okt. Roter Winter- Weizen loko per

Dez. 1118/,, per Mai 1118/,, ber Juli per Sept.
Mais per Dez. 70 ber Mai 69 per Juli Mehl 4,50.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 20. Okt. Weizen per Dez. 104 per Mai 106

W. RewYork, 20. Okt. Petroleum Standard white in New
ork 8,26, do. in Philadelphia 8,20, do. in Refined Caſes 10,65, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. NeweYort, 20. Okt. Schmalz Weſlernſteam 12,05, Rohe und
Brothers 13,25.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden
für Vrovinz, Allgemeinez, Vörſen, Handelzleil: Max Ebeling; für Oertliches
Heiurich Mieſchner Schlußredaktion E. Varwecke, ſämtlich in Halle a. S,

Petroleum luſtlos, Amerik. ſpez.
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